
Annaberg-B. Am 24. April findet
in der Annaberg-Buchholzer Fest-
halle die diesjährige Sportlergala
statt. Hier werden traditionell die
besten Sportler der Damen, Her-
ren und Mannschaften geehrt. Mit
ihr einher geht die sogenannte Ta-
lentewahl, bei welcher die besten
Juniorensportler, die an der
Schwelle zum Spitzensport stehen
und schon auf eine Sportkarriere
zurückblicken können, gekürt wer-
den. Bereits am 20. März soll dies
in der Kurparkhalle in Thermalbad
Wiesenbad geschehen. Das ist kei-
ne leichte Wahl, denn im Erzge-
birgskreis mangelt es nicht an be-
gabtem Nachwuchs. Wenn man
weiß, dass es hier fast 500 Sport-
vereine gibt, in denen rund 48.000
Mitglieder aktiv Sport treiben,
wundert man sich nicht über die
zahlreichen Kandidaten. Erstmals
wollen die Stadtwerke Annaberg-
Buchholz in diesem Jahr Sportler-
gala und Talentewahl aktiv unter-
stützen. „Unser Hauptaugenmerk
im Sportsponsoring gilt nach wie
vor dem Breitensport“, sagt Mi-
chaele Steinbach, Abteilungsleite-

rin Marketing/ Öffentlichkeitsar-
beit der Stadtwerke Annaberg-
Buchholz und erklärt weiter:
„Ohne eine breite Talenteauswahl
erwachsen keine Spitzenathleten,
die unser Erzgebirge zukünftig in
der Welt bekannt machen. Mit
unserem finanziellen Beitrag
möchten wir die Nachwuchsar-
beit in den Vereinen beflügeln,
deshalb gibt es 2015 erstmals ei-
nen Stadtwerkepreis für Nach-
wuchssportler.“ Daniel Schnei-
der, Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes Erzgebirge, sieht der
Zusammenarbeit in dieser neuen
Kategorie freudig entgegen: „Uns
war es wichtig, neben Erzgebirgs-
sparkasse und der Freien Presse
einen typischen Breitensport-För-
derer im Boot zu haben, wie es die
Stadtwerke Annaberg-Buchholz
sind. Seit langem pflegen wir mit
den Stadtwerken in vielerlei Hin-
sicht eine gute und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit. Ich bin mir
sicher, dass sich der Sponsoring-
vertrag positiv auf den Sport im
Erzgebirgskreis auswirken wird.“

ru/mp

Stadtwerke-Preis für
den Nachwuchs
Vereine Unternehmen unterstützt Talente

Engagieren sich für Gala: Daniel Schneider, Frank Vogel,
Präsident des Kreissportbundes, Jörg Tottewitz, Vorstand
der Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie und Michaele
Steinbach (v. l.).
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Chaux-Neuve/Augustus-
burg/Geyer. Die jungen Ta-
lente vom SSV Geyer sind wie-
der einmal an die Spitze aufge-
stiegen. Beim Alpencup mach-
te Terence Weber vom SSV Ge-
yer mit einem Sieg am ersten
Wettkampftag den Erfolg per-
fekt. Nachdem er beim Sprin-
gen Platz 7 belegte, kämpfte er
sich Rang für Rang nach vorn
und schaffte am Ende mit 2,5 s
Vorsprung den Sieg. Eine sen-
sationelle Aufholjagd startete
der zweite geyersche Kombi-
nierer Philipp Mauersberger
(SC Ruhpolding). Nach dem
Springen noch auf Platz 21 lie-

gend, gelang ihm mit der
zweitbesten Laufzeit noch der
Sprung aufs Podest und er
wurde Dritter. Am zweiten Tag
lief es für Terence perfekt. Mit
Platz 1 mit 113,5 m nach dem
Springen, ließ er in der Loipe
über 5 km nichts mehr anbren-
nen und lief einem ungefährde-
ten Start-Ziel Sieg entgegen.
Philipp zeigte wieder eine Top
Laufleistung und belegte Platz
7 in der Gesamtwertung. Al-
pencupdebütant Lukas Fischer
vom SSV gelang mit den Plät-
zen 31 und 22 zwei tolle Er-
gebnisse. Allein sechs Sach-
senpokalgesamtsiege gab es

für geyersche Springer und
Kombinierer beim Saisonfinale
in Augustusburg. Erstmalig
wurde ein Vielseitigkeitswett-
kampf als Finalwettbewerb
durchgeführt. Kenny Schön-
felder (AK9), Gino Müller
(AK10) und Pepe Schula
(AK12) holten sich die Ge-
samtsiege im Spezialspringen
und der Nordischen Kombina-
tion. Platz 2 in der Nordischen
Kombination erkämpften Clara
Fischer (AK10/11) und Anni
Bartl (AK12/13). Benito Wag-
ler (AK9) und Malte Klaus
(AK8) landeten auf den Rän-
gen 4 und 6. ru/ja

SSV-Nachwuchs setzte auf Sieg
Kombinierer Terence Weber holt sich Gesamtsieg im Alpencup

Riesen Jubel bei der Siegerehrung.
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGJUSTITIA

ür den FC Erzgebirge
Aue steht am Sonntag
das nächste Kellerduell

auf dem Programm. Das Team
von FCE-Cheftrainer Tomislav
Stipic muss zum Tabellen-
schlusslicht VfR Aalen. Wäh-
rend Aalen die rote Laterne in
den Händen hält, stehen die
Veilchen aktuell auf dem Rele-
gationsplatz – allerdings
trennt beide Teams nur ein
winziges Pünktchen. Das Spiel
ist damit eines der vielzitierten
sechs Punktespiele: Die Mann-
schaft, die gewinnt kann im
Kampf um den Klassenerhalt
zumindest kurzzeitig einmal
durchatmen. Während die Veil-
chen in der Rückrunde bisher
acht Punkte gesammelt hat,
kann Aalen bisher nur auf vier
Zähler verweisen. Aalen steckt
mächtig in der Krise, das Team
wartet seit nunmehr acht Spie-
len auf einen Sieg. Der VfR
musste vier Niederlagen ver-
kraften und konnte viermal zu-

F

mindest einen Punk entführen.
Dabei ist Aalen seit vier Heim-
spielen unbesiegt, kam aber

wie schon geschrieben nie über
ein Unentschieden hinaus. In
der 2. Fußball-Bundesliga tref-

fen die beiden Mannschaften
zum sechsten Mal aufeinander.
Das Hinspiel in dieser Saison

hatten die Lila-Weißen mit 1:0
gewonnen.

Ein prominenter Fan des FC
Erzgebirge Aue wird am Sonn-
tag für die Lila-Weißen ganz
besonders die Daumen drü-
cken, Biathlet Erik Lesser. Als
er sich in Finnland den Welt-
meistertitel sicherte, riss Les-
ser die Arme nach oben und
symbolisierte die gekreuzten
Hämmer und schickte damit
die besten Grüße ins Erzgebir-
ge. „Ich habe das nicht zum
ersten Mal gemacht“, sagte
Lesser in einem Interview mit
dem FC Erzgebirge, das auf
der Vereinshomepage veröf-
fentlicht wurde. Biathlet Les-
ser: „Ich war auch einmal im
Stadion, das war eine geile
Stimmung.“ Die Veilchen
dankten Lesser in dieser Wo-
che auf ihre Weise. Sie trafen
sich zu einem besonderen
Mannschaftsfoto, auf dem sie
die Arme auf gewisse Weise
kreuzten. klw

Biathlon-Weltmeister drückt Daumen
Fußball FC Erzgebirge Aue ist am Sonntag im Kellerduell beim VfR Aalen zu Gast

Freude über 1:0 durch Fabian Müller in der Hinrunde gegen VfR Aalen am 26. September
2014 - gelingt wieder ein Sieg?
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Ist ein Arbeitnehmer Kunden ge-
genüber unfreundlich, kann er ab-
gemahnt werden. Die Arbeitsge-
meinschaft Arbeitsrecht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV) infor-
miert über eine Entscheidung des
Landesarbeitsgerichts Schleswig-
Holstein vom 20. Mai 2014 (AZ: 2
Sa 17/14).

Ein Lehrgangsteilnehmer fragte
einen Ausbildungsberater per E-
Mail nach den Einzelheiten einer
mündlichen Ergänzungsprüfung.
Dieser antwortete pampig. So
schrieb er, es dürfe „eigentlich
selbstverständlich sein, dass man
sich dort anmeldet, wo man sich
auch zur schriftlichen Prüfung an-
gemeldet hat. Dass Anmeldungen
nicht auf Zuruf erfolgen können,
sollte ebenfalls klar sein.“ Als der
Kunde die Antwort als unfreund-
lich beanstandete, antwortete der
Berater ihm unter anderem: „Nach
heute mittlerweile ca. 20 Anrufen
von angehenden Meistern bleibt
die Freundlichkeit einfach aus.“
Wegen dieser Korrespondenz
mahnte ihn der Arbeitgeber ab.

Die Abmahnung muss der
Mann hinnehmen, entschied das
Gericht. Die Abmahnung sei ge-
rechtfertigt und der Inhalt korrekt.
Aufgabe des Mitarbeiters sei die
Kommunikation mit den Kunden.
Im vorliegenden Fall habe er sogar
seine Unfreundlichkeit in der E-
Mail-Kommunikation wiederholt.

DAV

Abmahnung
zurecht
bekommen
Tipp Unfreundliches
Verhalten ist gefährlich

Immer ein Gewinn: Sonderthemen im BLICK

6086538-10-1

6082817-10-1

6079718-10-1

6079614-10-1 6087079-10-1
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